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Der Magdeburg-Pass für einkommensschwache Bürger*innen 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Der Oberbürgermeister 13.02.2018 

 
1. Welche Leistungen erhalten Inhaber des Magdeburg-Passes 2018 und in welcher 

Weise veränderten sich in den vergangenen drei Jahren die angebotenen 
Vergünstigungen? 

 
Die Inhaber eines Magdeburg-Passes können eine Vielzahl von Vergünstigungen in Anspruch 
nehmen, sofern nicht bereits eine Ermäßigung zu Einzelleistungen durch andere 
Berechtigungen wie z. B. einem Schwerbehindertenausweis gewährt wird. Eine detaillierte 
Übersicht zu den einzelnen Vergünstigungen kann der  Anlage 1 entnommen werden.  
 
In den letzten drei Jahren wurde die Ermäßigung zu den Fahrpreisen im öffentlichen 
Personennahverkehr der Magdeburger Verkehrsbetriebe (Straßenbahn/Bus) zum 01.02.2017 je 
Monat von 4,00 EUR auf 5,00 EUR pro Passinhaber erhöht. Die Ermäßigung ist für jede 
Fahrkartenart (inklusive Schülerferienticket) gültig. 
 
 
2. Wie entwickelte sich zwischen dem 01.01.2015 und dem 31.12.2017 jeweils die Zahl 

der anspruchsberechtigten Personen im Verhältnis zur Zahl der Bürger*innen der 
Landeshauptstadt Magdeburg? 

 
Gemessen an der steigenden Einwohnerzahl der Landeshauptstadt Magdeburg sinkt der Anteil 
anspruchsberechtigter Personen nach den Rechtskreisen SGB XII und dem AsylbLG. Lediglich 
die Anzahl des anspruchsberechtigten Personenkreises nach dem SGB II ist leicht gestiegen. 
Eine Aussage zum anspruchsberechtigten Personenkreis, dessen Einkommen den                     
110%igen Bedarf nach dem Dritten Kapitel SGB XII nicht übersteigt, kann nicht getroffen 
werden. 
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3. Wie hoch war in den Jahren 2015, 2016 und 2017 jeweils die Zahl der Inhaber*innen 

des Magdeburg-Passes? 
 
 

 
 
 
4. Wie hoch war jeweils die Anzahl abgelehnter Anträge in den letzten drei Jahren? 
 
Eine Ablehnung des Magdeburg-Passes trifft lediglich in den Fällen zu, in denen ein 
formgerechter Antrag gestellt wird und das Einkommen der Antragsteller den 110%igen Bedarf 
nach dem Dritten Kapitel SGB XII übersteigt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Borris 
 
Anlage 
Merkblatt zur Ausgabe des „Magdeburg-Passes“ 
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